
Comer Group International 54. Oleander-Rennen 
Rekord-Dotierung von 130.000 EUR und internationales Sprungbrett 
 
1972 wurde das Oleander-Rennen erstmals in Baden-Baden gelaufen und von Gestüt Schlenderhans 
Sarto gewonnen, der den Sieg ein Jahr später wiederholte. In den ersten Jahren wurde es als 
Listenrennen ausgetragen, 1989 dann erstmals als Gr. III-Prüfung. Von 1997 bis 2009 zeichnete das 
Bekleidungsunternehmen Betty Barclay als Partner. 2010 wurde das Rennen einmalig in Krefeld 
gelaufen. 2011 wechselte es nach Hoppegarten. Seit 2015 ist die Comer Group International der 
Partner von Deutschlands wichtigstem Langsteckenrennen über 3.200 Meter, das 2017 erstmals 
Gruppe II-Status hatte. Die Dotierung wurde 2025 auf die Rekordsumme von 130.000 EUR angehoben 
– gegenüber einer Standarddotierung der Gruppe II-Rennen von 70.000 EUR ist der „Berlin-Marathon 
der Langstreckenpferde“ das wertvollste Rennen der Gruppe II in Deutschland, direkt hinter den 
sieben Gruppe I-Rennen (Derby, Diana, fünf Grand Prix-Rennen). 
 
Gleichzeitig ist das Rennen ein Sprungbrett für internationalen Erfolg – der Sieger erhält eine 
Einladung inkl. Flug zum mit 250.000 $ dotierten Belmont Gold Cup Invitational, Gruppe II, 3.200 
Meter Grasbahn auf der Rennbahn Saratoga/USA am 6. Juni. Dreimal wurde die Chance 
wargenommen, Red Cardinal (2017) und Loft (2022) siegten auch in New York, Raa Atoll (2019) wurde 
Sechster von acht Startern. Ausserdem erhalten die ersten drei Pferde im Oleander-Rennen eine 
kostenlose Nennung für das mit 500.000 EUR dotierte Irish St. Leger, Gruppe I, 2.800 Meter auf der 
Rennbahn The Curragh/Irland am 14. September. Waldadler und Nastaria machten 2024 den ersten 
Versuch in Irland, doch sie endeten unplaziert. 
 
Comer Group International 54. Oleander-Rennen 
Gr. II - 4j. u. ältere - 130.000 Euro - 3200m 
 
Starterliste 
 
1 LORDANO (58kg), 6j.  Wallach   v. Adlerflug-Labrice  GAG: 97kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Gestüt Ittlingen    Marcel Weiß, Mülheim/Ruhr   Rene Piechulek 
 
Eines der besten deutschen Grand Prix-Pferde, hat das deutlich höchste Rating im Feld, startete mit 
einem zweiten Platz in einem Gruppe II-Rennen über 2400 Meter in Köln in die Saison, war hier 2023 
Sieger im Silbernen Pferd über 3000 Meter, so dass die Distanz kein Problem für ihn darstellen sollte, 
weicher Boden wäre von Vorteil.  
 
2 ALPENJÄGER (57kg), 5j. Wallach v. Nutan-Amora    GAG: 88kg 
Besitzer     Trainer     Jockey 
Stall Nizza     Peter Schiergen, Köln   Sibylle Vogt 
 
Einstige Derbyhoffnung, wurde durch eine Verletzung aus der Bahn geworfen und benötigte seine 
Zeit, bis er wieder Tritt fand, zwei Siege 2025, zuletzt vergangenen Sonntag über 2400 Meter in einem 
Ausgleich I, läuft erstmals auf einer derart langen Strecke, wird stets offensiv an der Spitze geritten, 
die Stallform könnte nicht besser sein.  
 
 
 
 



3 FLATTEN THE CURVE (57kg), 6j. 
   Wallach    v. Zarak-Lailoma   GAG: 93kg 
Besitzer     Trainer     Jockey 
Eckhard Sauren    Henk Grewe, Köln            Thore Hammer-    

Hansen 
 
Bei drei Starts für seinen jetzigen Trainer ungeschlagen, gewann im November 2024 das Silberne Pferd 
(Gr. III) in Köln und im April hier das Altano-Rennen (LR) leicht mit drei Längen und mit 3 kg Aufgewicht 
gegen vier heutige Gegner, schwer vorstellbar, dass von denen einer diesmal vor ihm ist, hat sich 
enorm verbessert und gehört zu den Sieganwärtern.  
 
4 SIR SILJAN (57kg), 4j. Hengst   v. Cloth of Stars-La Undecima  GAG: 88kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Westminster Race Horses  Henri-Alex Pantall, Beaupréau/F  Adrie de Vries 
 
Gehörte zur Spitze in Polen, wechselte im vergangenen Sommer nach Frankreich, wo er bei bislang 
fünf Starts drei Rennen auf Distanzen bis zu 3000 Meter gewann, steigt jetzt in der Klasse ein gutes 
Stück nach oben und trifft deutlich bessere Konkurrenz als zuletzt, ist jedoch in guter Form.  
 
5 WALDADLER (57kg), 6j. Wallach  v. Adlerflug-Waldblume   GAG: 91kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Stall Kalifornia    Pavel Vovcenko, Bremen   Eduardo Pedroza 
 
Vorjahreszweiter, läuft zuverlässig in derartigen Rennen nach vorne, Zweiter im Altano-Rennen (LR) 
hinter Flatten The Curve, kaum anzunehmen, dass er diesmal vor diesem ist, eine Platzierung sollte 
ihm aber zugetraut werden, etwas schwieriger als 2024 könnte es aber schon sein. 
 
6 ATLANTICA (55,5kg), 5j. Stute  v. Mastercraftsman-Angelita  GAG: 86,5kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Gestüt Brümmerhof    Carmen Bocskai, Hannover   Corentin Berge 
 
Die Fünfte aus dem Altano-Rennen (LR), in dem sie deutlich hinter mehreren heutigen Konkurrenten 
endete, allerdings war dies der erste Jahresstart nach einer langen Pause, das könnte sie 
weitergebracht haben, muss sich aber steigern.  
 
7 ENFRANCHISE (55,5kg), 7j. Stute v. Invincible Spirit-Saoirse Abu  GAG: 89,5kg 
Besitzer    Trainer      Jockey 
Annette F. Mee    Willie McCreery, Curragh/IRL  Nathan Crosse 
 
Tochter einer mehrfachen Gr. I-Siegerin, hat selbst schon acht Rennen gewonnen, auch über Hürden, 
aktuell klar geschlagene Zweite in einem Listenrennen in Irland hinter Kyprios (dieser trug 4,5 kg 
mehr), dem besten Pferd über lange Strecken in Europa. Diese Form macht sie zu keiner ernsthaften 
Gegnerin für die einheimische Steherelite, ein Platz ist ihr zuzutrauen. Ihr Trainer sattelt erstmals ein 
Pferd in Deutschland.  
 
 
 
 
 
 
 



8 NASTARIA (55,5kg), 6j. Stute   v. Outstrip-Cinta   GAG: 90kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Anna Schleusner-Fruhriep  Anna Schleusner-Fruhriep, Marlow Sean Byrne 
 
In den vergangenen beiden Jahren in diesem Rennen jeweils Dritte, eine derartige Platzierung ist 
erneut im Bereich des Möglichen, startete mit einem dritten Platz im Altano-Rennen (LR) ordentlich 
in die Saison, beständig und auf dieser Bahn fast schon zuhause.  
 
9 PARTNUN (55,5kg), 5j. Stute  v. The Grey Gatsby-Pardels  GAG: 87kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Stall Klosters-Serneus   Waldemar Hickst, Köln    Michal Abik 
 
Siegerin im Silbernen Band der Ruhr (LR) vergangenen Oktober über 3300 Meter in Mülheim/Ruhr, 
hat das aber noch nicht bestätigen können, ohne Chance als Siebte im Altano-Rennen (LR), geht somit 
nur als Außenseiterin durch.  
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NACHGEFRAGT
 BEI DEN AKTIVEN

DIE VIERERWETTE DER EXPERTEN

Guido Göbels Viererwette
Die erste Viererwette des Tages ist zwar schon eine kleine Herausforderung, 
aber wer ans große Geld will, der muss auch was riskieren. Das mache ich 
hier mit meiner bekannten Strategie, bei der ich mit zwei Stellpferden ope-
riere, die ich auf die Plätze eins bis vier stelle. Vier Pferde nehme ich in die 
Kombination, was dann 144 Wetten bedeutet. Bei einem Grundeinsatz von 
0,5 Euro pro Wette kostet mich dieser Schein also 72 Euro. Erster Steller ist 
Cherub Rock (Nr.1), die zuletzt fast überlegen gewann und auch mit Auf-
gewicht noch einmal weit vorne sein sollte. Ebenfalls gestellt wird von mit 
Anastasia von Aga (9), die durch den ersten Saisonstart gefördert sein soll-
te, und im vergangenen Jahr schon zeigte, dass sie für ein derartiges Rennen 
gut genug ist. In die Kombination nehme ich Slay The Dragon (3), Landstrei-
cher (4), Rose of England (8) und Waldulm (10).

DER WETTSCHEIN

DER WETTSCHEIN

Thomas Adams Viererwette
Viele Formpferde sind ja nicht gerade in diesem Rennen, was die Suche nach 
Stellpferden nicht gerade einfach macht. Ich bleibe bei Janina Boysens Bel-
lino (Nr. 6) hängen. Der Earl of Tinsdal-Sohn war in diesem Jahr schon recht 
fleißig und sein vierter Platz zuletzt auf Bahn und Distanz war ein schöner 
Ansatz. Ich stelle ihn auf die ersten vier Plätze. Das mache ich auch mit der 
von Dr. Andreas Bolte trainierten Rose Of England (8), die ich zuletzt schon 
einmal auf dem Schein hatte. Damals schaffte sie es nicht in die Wette. 
In die Kombination nehme ich dann Moon power (2), Slay The Dragon (3), 
Anastasia von Aga (9), Corbin (11) und Imker (12). Das macht dann unterm 
Strich 240 Wetten, die mich 120 Euro kosten.

GARANTIERTE
AUSZAHLUNG

10.000 EURO
Die Viererwette präsentiert von

Patrick Bücheler
Sport-Welt

1. Anastasia von Aga (9)
2. Cherub Rock (1)
3. Waldulm (10)
4. Moon power (2)

Katja Warmbier
Sport-Welt

1. Bellino (6)
2. Rose of England (8)
3. Cherub Rock (1)
4. Orkan von Marlow (5)

Vanessa Schridde
Sport-Welt

1. Cherub Rock (1)
2. Anastasia von Aga (9)
3. Slay The Dragon (3)
4. Landstreicher (4)

Hans-Ludolf Matthiessen
Wettstar

1.  Cherub Rock (1)
2.  Bellino (6)
3.  Anastasia von Aga (9)
4.  Imker (12)

144 x 0,50 € = 72 €

240 x 0,50 € = 120 €

Gunter Richter
1 CHERUB ROCK: Mit dem 
Sieg-Aufgewicht ist es nun 
natürlich schwerer als zu-
letzt, sie sollte aber trotz-
dem vorne mitmischen kön-
nen.

Sarka Schütz
2 MOON POWER: Melina 
gibt sich immer Mühe! Das 
Pferd fühlt sich gut und 
wenn sie gut mit ihm zu-
rechtkommt, erwarte ich sie 
vorne.

Bernd Schrödl
3 SLAY THE DRAGON: Der 
letzte Start in Magdeburg 
ist zu streichen, nun mit 
Eddy im Sattel, wird er diese 
Form korrigieren.

Pavel Vovcenko
4 LANDSTREICHER: Er ist 
ein sehr spätreifes Pferd. 
Wir hoffen, dass er es im 
Handicap nun ein bisschen 
leichter hat als bisher in den 
Maidenrennen.

Anna Schleusner-Fruhriep
5 ORKAN VON MARLOW 
UND 
9 ANASTASIA VON AGA: 
Sowohl Orkan von Mar-
low als auch Anastasia von 
Aga haben jetzt einen Start im Bauch, 
das war gut. Es ist eher die Distanz von 
Anastasia, denn Orkan braucht weitere 
Wege. Ein wenig mehr Mumm habe ich 
also auf die Stute. Außerdem haben wir 
bei Orkan noch nicht den richtigen Rei-
ter gefunden. Er arbeitet gut und man 
kann ihn gut reiten, er ist aber das mau-
ligste Pferd im Stall. 

Daniel Paulick
7 MARIANO UND 13 JUNO: 
Für Mariano ist es der ers-
te Start im Handicap, seine 
Marke ist okay. Wir gucken 
uns das Laufen aber erst ein-
mal an. Juno läuft das erste Mal für uns, 
daher ist es noch schwer etwas zu sa-
gen. Wir gucken uns den Start auch erst 
mal an.

Roland Dzubasz
11 CORBIN: Sie läuft in ei-
nem gut besetzten Handi-
cap, ist mit ihrer Siegreiterin 
unterwegs und sollte bei der 
Endabrechnung dabei sein.

Die Redaktion zu
6 BELLINO: Vierter in dem von Cherub 
Rock gewonnenen Rennen, hatte dabei 
sogar noch Pech, als er ein Eisen verlor, 
muss man zumindest für die Kombiwet-
ten auf der Rechnung haben.

8 ROSE OF ENGLAND: Sieglose Vierjäh-
rige, war als Sechste in dem von Cherub 
Rock gewonnenen Rennen sehr deutlich 
hinter dieser, muss sich steigern.

10 WALDULM: Sieglose Dreijährige, die 
sich nach drei Starts in Maidenrennen 
nun erstmals im Handicap versucht, da 
könnten ihre Chancen vielleicht schon 
besser sein als in den vorangegangenen 
Rennen.

12 IMKER: War bei seinem Saisonde-
büt Neunter in dem von Cherub Rock 
gewonnenen Rennen, vielleicht hat ihn 
dieser Start gefördert.

Cherub Rock Foto: marcruehl.com

5. Rennen
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NACHGEFRAGT
 BEI DEN AKTIVEN

DIE VIERERWETTE DER EXPERTEN

Guido Göbels Viererwette
Auch in diesem Rennen versuche ich es mit meiner bewährten Taktik, bei 
der ich zwei Pferde auf die Plätze eins bis vier stelle und in der Kombi vier 
Pferde dazu nehme. Kurioserweise sind meine beiden „Bankpferde“ hier die 
Stallgefährten Repute (Nr. 7) und No Stopping Her (9), die vor zehn Tagen in 
einem ähnlichen Rennen in Leipzig als Zweiter, bzw. Dritte sehr gut liefen. 
Die Stallform bei Frank Fuhrmann stimmt auch und deshalb erwarte ich sie 
hier auf den ersten vier Plätzen. In die Kombi-Spalte kommen dann Comedy 
La Vega (3), die steigerungsfähige Rosswita (8), For Love (10), die durch das 
Saisondebüt gefördert sein sollte, und Oriental Princess (12), die zuletzt als 
Zweite wieder einen deutlichen Ansatz zeigte. Das sind 144 Wetten, mein 
Schein kostet also bei einem Grundeinsatz von 0,5 Euro 72 Euro.

DER WETTSCHEIN

DER WETTSCHEIN

Thomas Adams Viererwette
Im Gegensatz zur ersten Viererwette an diesem Tag, probiere ich es in die-
sem Rennen mit zwei Stellpferden auf den ersten drei Plätzen. Das gibt mir 
die Möglichkeit sechs Pferde hinzuzukombinieren, ohne dass die Wette 
zu teuer wird. So kostet mich der Schein 90 Euro (180 Wetten). Stellpferd 
Nummer eins ist Frank Fuhrmanns Repute (Nr. 7), der sich langsam dem 
Sieg annähert, in jedem Fall sollte er aber unter den ersten Drei sein. Stell-
pferd Nummer zwei ist Daniel Paulicks Rosswita (8), die sich durch den ers-
ten Saisonstart gefördert präsentieren sollte, außerdem tritt man nun wie-
der eine Klasse tiefer an. Dazu kombiniere ich dann Dana Delight (2), Come-
dy La Vega (3), Picnic En Ville (4), No Stopping Her (9), For Love (10) und Cu-
pid (11).

GARANTIERTE
AUSZAHLUNG

10.000 EURO
Die Viererwette präsentiert von

Patrick Bücheler
Sport-Welt

1. No Stopping Her (9)
2. Repute (7)
3. Dana Delight (2)
4. Albany (5)

Katja Warmbier
Sport-Welt

1. Repute (7)
2. No Stopping Her (9)
3. Dana Delight (2)
4. Oriental Princess (12)

Vanessa Schridde
Sport-Welt

1. Repute (7)
2. For Love (10)
3. Comedy La Vega (3)
4. No Stopping Her (9)

Hans-Ludolf Matthiessen
Wettstar

1. Dana Delight (2)
2. For Love (10)
3. Oriental Princess (12)
4. No Stopping Her (9)

144 x 0,50 € = 72 €

180 x 0,50 € = 90 €

Toni Potters
2 DANA DELIGHT: Sie hat-
te ein Aufbaurennen bekom-
men und hat sich als Vierte 
gut vorgestellt. Wir hoffen, 
dass sie sich weiter gestei-
gert zeigt und im Endkampf ist.

Bernd Schrödl
3 COMEDY LA VEGA: Er 
lief im Februar in Dortmund 
ganz gut, hatte danach ein 
Hufgeschwür und daher 
eine kleine Pause. Er zeigt 
sich im Training gut und die Aufgabe 
sieht machbar aus. Ich erwarte, dass er 
Geld verdient.

Gunter Richter
6 POPPY PIMENTO: Sie ist 
durch den letzten Start ge-
fördert und sollte mit Chan-
cen unterwegs sein.

Frank Fuhrmann
7 REPUTE UND 
9 NO STOPPING HER: Re-
pute war zuletzt Zweiter, 
hat den vorne leider nicht 
mehr bekommen. No Stop-
ping Her kam vom letzten Platz und war 
Dritte, wenn beide diese Leistungen ab-
rufen, sind sie vorne dabei.

Daniel Paulick
8 ROSSWITA: Sie muss ihr 
Jahresdebüt steigern.

Sarka Schütz
10 FOR LOVE: Sie hat mit 
Adrie eine Top-Reiter im Sat-
tel. Wenn er es schafft sie 
zu verstecken, hat sie erste 
Chance. Ich erwarte mindes-
tens ein Platzgeld.  

Oliver Schnakenberg
12 ORIENTAL PRINCESS: 
Sie sollte erst gedeckt wer-
den, dann aber doch nicht. 
Sie bot sich im Training an, 
was sie mit dem zweiten 
Platz in Hoppegarten auch bestätigte, 
wir erwarten wieder ein gutes Laufen.

Die Redaktion zu
1 A COUNTACH: War beim ersten Start 
für ihre jetzigen Interessen hier noch 
ohne Möglichkeiten, wir ziehen deshalb 
andere Pferde vor.

4 PICNIC EN VILLE: Nach Form Außen-
seiterin, wird auch kaum den von ihr be-
vorzugten durchlässigen Boden antref-
fen.

5 ALBANY: Kommt aus einer Pause seit 
Oktober, war bisher beim ersten Sai-
sonstart stets unplatziert.

11 CUPID: War hier bei ihrem ersten Sai-
sonstart doch recht deutlich hinter Oriental 
Princess, muss sich also steigern.

Repute 
Foto: marcruehl.com

9. Rennen
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